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Sie englischku FksMümM bet drr WWN.
und beim Stellvertreter des Führers -lu-olf Seß

RMrltt
»es Brrtzarr Polizelpräsibenten

Berlin . 10 . Juli . Der Polizeipräsident von Berlin , Lontre-
admiral a . D . von Levetzow. hat den Reichs- und preußischen
Minister des Innern Dr . Frick um Enthebung von seinem Amt
gebeten. Der Reichs- und preußische Minister des Innern hat
bis zur endgültigen Genehmigung durch den Führer und Reichs¬
kanzler den Polizeipräsidenten von Levetzow von seinen Dienst-
geschäften entbunden und mit ihrer vorläufigen Wahrnehmung
mit sofortiger Wirkung den Polizeipräsidenten von Potsdam,
SA .-Gruppenführer Graf HelIdorf. betraut.

In Verfolg dieser Neuernennung fand eine Besprechung statt,
an der mit Reichsminister Gauleiter Dr , GLbbels der Staats¬
kommissar der Hauptstadt Berlin , Dr . Lippert, Generalleut¬
nant der Lanöespolizei Daluege, der stellvertretende Gauleiter
Eörlitzer , Polizeipräsident SA, -Gruppenführer Helldorf und SA .-
Sruppenführer Uhland terlnahmen . In dieser Besprechung wur¬
den die Richtlinien festgelegr, nach denen in Zukunft in plan¬
voller Zusammenarbeit zwischen politischer Gauleitung . SA . -
Fiihrung, Polizei - und Stadtverwaltung der Kampf um die
Läuberung Ser Reichshauptstadt von kommunistischen Zersetzungs-
verjuchen, reaktionären Treibereien und bolschewistisch - jüdischer
Anmaßung weitergeführt werden soll. Die Besprechung ergab
eine vollkommene Uebereinstimmung . die sie Gewähr bieten
wird, daß auch in Zukunft der Charakter der Reichshauptstaüt als
einer Lurch Sic NSDAP , eroberten deutschen und nationalsozia¬
listischen Stadt , die dieses Reiches und Volkes würdig ist , in
vollem Umfange gewahrt bleibt,

SA .-Eruppenführer Gras Helldorf wurde 1898 in Merse¬
burg geboren. Im Kriege ging er als Fahnenjunker im Husaren-
regiment 12 ins Feld und wurde in diesem Regiment 1918 zum
Leutnant befördert . Nach der Revolution nahm er seinen Ab-
jckiied und war danach von 1920 an im landwirtschaftlichen Beruf
tätig . Er schloß sich der NSDAP , an und wurde 1925 von dieser
in den preußisck>en Landtag gewählt . Von 1921 bis 1928 war er
als Landwirt und Rittergutsbesitzer tätig und wurde dann 19 ^1
SA,-Führer von Berlin -Brandenburg , Unter seiner Leitung
wurde er am 8 März 1933 am Anweisung des preußischen Mi¬
nisters des Innern das L :ebknecht -Haus in Berlin für die SA.
beschlagnahmt und in Horst - Wessel -Haus umbenannt . Am
28, März 1933 wurde er zum Polizeipräsidenten von Potsdam
ernannt.

Der bisherige Polizeipräsident von Berlin , Contreadmi-
tal u. D . Magnus von Levetzow, hatte dieses Amt un
Februar 1933 als Nachfolger des Polizeipräsidenten Melchner
übernommen . Während des Krieges har Levetzow an allen Un¬
ternehmungen der Hochseeflotte teilgenommen . In den Jahren
nach dem Kriege nahm er lebhaften Anteil an vaterländisch-
politischen Bestrebungen.

Münzer SIMHelmWm in Schutz-
Haft genommen

Bersammlungsverbot für den NSDFB.
Weimar , 19 . Juli . Der thüringische Minister des Innern

teilt mit : Aus Grund verschiedener Handlungen und Maß¬
nahmen , die sich gegen die Autorität des Staates richten,
und wegen Verbreitung unwahrer Behauptungen , die ge¬
eignet sind, die Haltung !des Staates in der Oeffentlichkeit
in Mißkredit zu bringen , sowie wegen Verächtlichmachung
einzelner Parteigliederungen mußten mehrere führende
Persönlichkeiten der NSDFB . (Stahlhelm ) in Thüringen
in Schutzhaft genommen werden und in das Konzentrations¬
lager Bad Sulza übergeführt werden . Aus den gleichen
Eründen mußte eine Verordnung erlassen werden , nach der
1. das Tragen von Abzeichen oder von einheitlicher Klei¬

dung jeder Art , die die Zugehörigkeit zum NSDFB.
(Stahlhelm ) kennzeichnen:
2 . alle Versammlungen einschließlich Pflichtappelle , ge¬
schlossene Mitgliederversamittlungen , Konzerte oder son¬
stige Saalveranstaltungen des NSDFB . (Stahlhelm ) :

3. das öffentliche Zeigen der Fahnen des NSDFB . (Stahl¬
helm ) aus Gebäuden und Grundstücken verboten find.

Auslösung des NS .-Deutschen Frontkämpserbundes
(Stahlhelm ) in Schlesien

Breslau» 19 . Juli . Die Stwatspolizeistelle für den Re¬
gierungsbezirk Breslau als Leitstelle sür Schlesien teilt
Alt : „Auf Grund des 8 1 der Verordnung des Herrn
Reichspräsidenten zum Schutze von Staat und Volk vom
38 - 2 . 33 ist durch Erlaß des Geheimen Staatspolizeiamtes
doni 19 . 7 . 19Z5 der nationalsozialistische Deutsche Front-
kampferbund (Stahlhelm ) in seinen sämtlichen Gliederun-

Berlin , 19 . Juli . Am Donnerstagabend nahmen die
englischen Frontkämpfer gemeinsam mit dem Reichskriegs¬
opferführer O b e r l i n d o b er , dem Führer des Kyfshäu-
serbundes , Oberst a . D . Reinhardt und Vertretern des
NS .- Deutschen Frontkämpserbundes an einem Kamerad-
schaftsabend der nationalsozialistischen Kriegsopferversor¬
gung im Lehrervereinshaus am Alexanderplatz , Berlin,
teil . Die Vertreter der British Legion wurden von den
alten deutschen Frontkämpfern und den Hinterbliebenen
mit herzlichem Beifall empfangen . Reichskriegsopfersllhrer
Oberlindober erklärte in seiner Begrüßungsansprache , daß
die deutschen Frontkämpfer allen die Freundeshand zu rei¬
chen bereit seien , die die deutsche Soldatenehre hochachten
und die gewillt sind , dem Frieden aus der Grundlage glei¬
chen Rechtes und gleicher Sicherheit zu dienen.

Der Führer der englischen Legionäre Major Fether-
ftone - Eodley betonte in seiner Antwort , daß die
Grundlage für den Frieden gegenseitige Achtung sei . Er
dankte noch einmal für die freundliche Ausnahme uiÄ> ver¬
sprach , für Sine Meiterverbreitung der in Deutschland ge¬
wonnenen Eindrücke in England zn sorgen . Reicher Bei¬
fall dankte beiden Rednern . Die britische Nationalhymne,
das Deutschland-Lied und das Horst Wessel -Lied verklangen
und zum Abschied hoben deutsche Frontkämpfer Major
Fetherstone -Eodley aus die Schultern und gaben damit
ihrer kameradschaftlichen Verbundenheit mit den englischen
Frontkämpfern Ausdruck.

Vor dem Kameradschaftsabend der NSKOV . waren die
englischen Delegierten Gäste des Bundesleiters des NS .-
Deutschen Frontkämpferbundes , Arbeitsminister Seldte.
Auch an dieser Veranstaltung nahmen die Führer der deut¬
schen Frontkämpserverbände teil . Unter den anwesenden
Kameraden und Landesführern des NS . -Deutschen Front¬
kämpserbundes befand sich auch General a . D . v. Lettow-
Vorbeck . Bundesleiter Seldte begrüßte die englischen Gäste
mit einer kurzen Ansprache, auf die im Namen der Englän¬
der Oberst Croßfield antwortete . Mit herzlichen Wor¬
ten würdigte Oberst Croßfield die Waffenbrüderfchaft des
großen Krieges , die ein gemeinsames Band zwischen allen
Frontkämpfern hergestellt habe . Er schloß mit den Worten:

gen für den Bereich der Regierungsbezirke Breslau , Lieg?
nitz und Oppeln mit sofortiger Wirkung auszulösen . Das
Vermögen lder aufgelösten Gliederungen wird beschlag¬
nahmt .

"

Bölkerbundsral noch Ente Zuli?
Paris , 19 , Jul : . Der Genfer Verichterstatt - r des „Matin"

meldet , daß man in Völkerbundskreisen die Einberufung
des Rates nochfür Ende Juli erwarte ! . Sofort nach
Rückkehr des Generalsekretärs des Völkerbundes , Avenol , nach
Genf würde eine Befragung der Völkerbundsratsmitgliedc : >tart-
nnden . Unmittelbar nach der Befragung werde Litwinow als
Rarspräsidenr den Rat einberufen.

Paris , 19, Juli , Nachdem bis zur Stunde ke i n e E i n r g u :: g
. wischen Rom , Paris und London über eine fried1iä>e
Lösung des abessinifchen Konflikts hat gefunden werden können,
scheint man in Paris fest mit dem Zusammentritt des Völker¬
bundsrates Ende Juli zu rechnen . „ Niemand kann den Völker¬
bund hindern , nach dem 28 , Juli zujammenzutreten "

, schreibt
Perlinax im „Echo de Paris " und fügt hinzu , daß Frankreich
sich in Genf in einer heiklen Lage befinden werde Auf der einen
Seite wolle es feine Freundschaft mit Italien nicht beeinträchtigt
sehen , zum anderen könne es aber nicht aktiv an der Zerstörung
von Grundsätzen Mitwirken , die es bisher unterstützt habe , denn
dann werde es feine Verbündeten verlieren.

Im „Oeuvre " stellt Frau Tabouis ähnliche Betrachtungen
über Sen abessinifchen Streitfall an . Die Anregung der fran¬
zösischen Regierung , Italien möge selbst in Genf seine Anklagen
gegen Abessinien oortragen , sei in Rom sehr ungünstig aus¬
genommen worden . Man scheine nun zwischen Paris und Lon¬
don eine freundschaftliche Lösungsmöglichkeit zu suchen. Am icaen
Fall aber könne niemand sich der Einberufung des Völkerb» Ge¬
rätes «übersetzen , falls Abessinien sie verlange . Für diesen " all
sei es bedeutsam, die Haltung zu wissen , die der Präsident des
Rates , Litwinow. dem Streitfall gegenüber einnehme . Die
Sowjetreqierung scheint ihren Standpunkt nach nicht festgelegt
zu haben.

wollen jetzt zusammen stehen zur Arbeit
für den Frieden und wollen gute Freunde
bleibe n .

"

Besichtigung der Heilanstalt von Dr . Gebhardt
in Hohenlychen

Berlin , 19 . Juli . Am Freitag , den 19 . Juli , nachmittags
folgten die britischen Frontkämpfer Major Fetherstone-
Eodley , Colonel Croßfield , Colonel Murray und Major
Clive einer Einladung des Stellvertreters des Führers
Rudolf Heß , die klinische Abteilung für Sport - und Arbeits-
fchäden der Heilanstalt Hohenlychen zn besichtigen und dort
die Methoden kennen zu lernen , mit denen durch Arbeits¬
und Sportschäden Verletzte und Körperbehinderte seelisch
wieder hergestellt und für ihren Beruf seelisch wieder vor¬
bereitet werden.

Der Chefarzt Dr . Karl Gebhardt, nach dessen Idee
die Hohenlychener Heilanstalt entsprechend ihren neuen
Aufgaben umgestaltet worden ist, erläuterte den englischen
Gästen die Anlage und Arbeit in den Heilanstalten.

Die englischen Gäste, unter denen sich auch kriegsverletzte
Frontsoldaten befinden , hatten sichtliches Interesse , beson¬
ders an den sportlichen Vorführungen , die Patienten der
Heilanstalt zeigten, und an den Erläuterungen , die Dr.
Gebhardt an den Patienten gab.

In der Heilanstalt befindet sich auch eine größere An¬
zahl von kriegsverletzten Soldaten , die nach den neuen
Methoden von Dr . Gebhardt mit Erfolg behandelt und auf
diese Weise für ihre entsprechenden Berufe wieder tauglich
gemacht werden.

Nach der anderthalbstündigen Besichtigung des großen,
nationalsozialistischen medizinischen Lagers vereinigte eine
längere Motorbootfahrt auf den märkischen Seen den Stell¬
vertreter des Führers mit seinen Gästen. Am Freitagvor¬
mittag besuchten die englischen Frontkämpfer das Arbeits¬
dienstlager Nauen.

Abreise der englischen Frontkämpfer aus Berlin
Berlin , 19 . Juli . Die englische Frontkämpferabordnung

hat am Freitagabend Berlin verlassen. Sie wird , wie be¬
kannt , zunächst München besuchen.

Nutzens Satzung unverändert
Italiens Haltung unverändert

Rom , 19 . Juli . In die militärischen Vorbereitungs¬
maßnahmen Italiens ist nunmehr auch die italienische
Jugend einbezogen worden . Die Jahrgänge 1915,1916 und
1917 sollen noch im Laufe dieses Jahres eine straffe mili¬
tärische Ausbildung erhalten , wofür 46 666 Ausbilder auf-
geboten wurden . Man berechnet die Anzahl der zu erfassen¬
den Jugendlichen auf eine halbe Million . Die Ausbildung
erstreckt sich auch auf die Gebiete der Luftfahrt und Marine.

Indessen will man in Rom nichts von dem in der Aus¬
landspresse so viel erörterten „freundschaftlichen Schritt"
Englands wissen , Italien den guten Rat zu geben, sich für
den kommenden Völkerbundsrat mit der Fertigstellung
einer eingehenden Denkschrift über die abessinifchen Ver¬
stöße zu befassen.

Wie in hiesigen unterrichteten Kreisen verlautet , haben
keinerlei diesbezügliche Unterredung zwischen Mussolini
und dem Botschafter Drummond stattgefunden . Ebenso
hält man hier daran fest, offiziell noch nicht über eine
etwaige Ratstagung oder den Besuch Litwinows in Rom
ins Bild gesetzt worden zn sein.

Die Nachricht, daß Abessinien der Rote -Kreuz -Organi-
sation beitreten will , stößt hier auf energische Ablehnung.

Griechische Srachioamvier als Trvvven-
vnd Mvvtiionslrallsvorlschiffefür Italic«

Athen , 19. Juli . Im Piräus befindet sich gegenwärtig eme
talienische Kommission, die griechische Fracht - und Perfonrn-
dampfer sür militärische Zwecke aufkauft . Bisher wurden zehn
Frachtdampser gekauft , die als Truppen - und Munitions-
transporschisle verwendet werden «ollen , Die italienisch« Kom¬
mission har u . a auch den griechischen Ozeandampfer „Edison"
ausgekauft und verhandelt zur Zeit noch wegen des Aufkaufes
von zwei anderen großen lleberseedampfern , für die jedoch die
griechische Regierung die Genehmigung zu erteilen Hut.

Mir alten Waffenbruder des Krieges
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Abessinien der Genfer Roikrevz -Kovoenitoa beigclreten
Gens, 19. Juli . Die abessinische Regierung hat sich auf Grund

eines Schreibens der internationalen Rotkreuzorganisation . die
Abessinien den Beitritt nahegelegt hatte , bereit erklärt , jetzt die
Genfer Rotkreuz-Konvention vom Jahre 1929 anzunehmen . Nun¬
mehr stehe einer Organisation der Rotkreuzhilfe in Abessinien
nichts mehr im Wege.

«

Japan und die ostasrikamfche Frage
Tokio, 19 . Juli . In Kreisen des Auswärtigen Amtes hier

beschäftigt man sich lebhaft mit einer Stesani -Meldung aus
Rom . wonach der dortige japanische Botschafter dem italienischen
Regierungschef formell erklärt haben soll , dag- Japan keinerlei
Absicht habe, in den italienisch- abessinischen Streitfall einzugrei-
ten . und daß Japan keine politischen Interessen in Abessinien
habe. Dazu wird hier erklärt , der Botschafter habe außer den
allgemeinen Anweisungen keinen besonderen Auftrog erhalten.
Japan sei in gewisser Hinsicht wirtschaftlich interes¬
siert, wobei auf die beträchtliche Ausfuhr nach Abessinien hin¬
gewiesen wird.

SevjsenMschrWn für den Reiseverkehr nach
Deutschland

Berlin , 19 Juli . Es sind verschiedentlich Gerüchte verbreitet,
daß Ausländer sich bei Reisen nach Deutschland durch Unkenntnis
der deutschen Devisenvorschriften leicht eines Devisenoergehens
schuldig machen können . Demgeg-enüber ist festzustellen , daß die
nach Deutschland reisenden Ausländer lediglich folgende zwei
Bestimmungen zu beachten haben:

Wer die bei der E i n r e i s e nach Deutschland mitgeführten in-
oder ausländischen Zahlungsmittel bei der Wiederausreise un¬
gehindert wieder mitnehmeu will , läßt sich bei der Einreise von
der deutschen Zollstelle eine „E r e n z b e s ch e i n i g u n g

" aus¬
stellen. in der die mitgesührlen Zahlungsmittel vermerkt werden.
Diese Zahlungsmittel können ohne Genehmigung wieder ins
Ausland verbracht werden.

Das gleiche gilt für Zahlungsmittel , die einem Ausländer
während seines Aufenthalts in Deutschland aus dem Aus ' d
übersandt worden sind , wenn der Ausländer sich durch das
ländische Kreditinstitut , durch dessen Vermittlung die Auszahlung
erfolgt , eine „Auszahlungsbescheinigung " hat ausstellen lassen.

Jeder ausländische Reisende erhält bereits im Ausland bei
dem Erwerb von Registermark - Reiseschecks. sowie un
Inland bei der Abhebung von Reichsmarkbeträgen ein mehr¬
sprachiges Merkblatt der Deutschen Reichsbank ausgehändigt , das
ihn über die zulässige Verwendung der abgehobenen Reichsmark-
beträge unterrichtet.

Bei der Abhebung größerer Reichsmarkbeträge auf Register¬
mark- Reiseschecks empfiehlt es sich, die Quittungen über die
Verausgabung größerer Beträge (z. B . Hotelrechnungen ) bis zur
Ausreise aus Deutschland aufzubewahren , um erforderlichenfalls
Nachweisen zu können, daß die Beträge nur für Reisezwecke Ver¬
wendung gefunden haben.

Erhöhung der Fleischpreise ausgeschlossen
Berlin , 19 . Jusi . Auf einer Tagung der Berliner Fleischer-

innung wurde Mitteilung gemacht von einer Besprechung im
Reichsernährungsministerium , bei der das Fleischerhandwerk die
Schwierigkeiten erörterte , die sich aus der Erhöhung der Schlacht¬
viehpreise ergeben. Wie die „ Deutsche Fleischerzeilung" meldet , ist
bei dieser Gelegenheit von den Vertretern der Regierung aus¬
drücklich erklärt worden , daß eine Erhöhung der Kleinverkauss-
preise für Fleisch ausgeschlossen iei . weil der Reallohn der brei¬
ten Verbraucherschichten nicht geschmälert werden dürfe . Für
das Fleischergewerbe seien Entlastungen in Vorbereitung . Es
sei die feste Absicht der verantwortlichen Stellen , durch ausrei¬
chende Rinderzufuhren zu den Märkten für eine angemessene
Preisgestaltung zu sorgen.

Eingliederung Körperbehinderter Jugendlicher
in die HI.

In Deutschland gibt es 75 90Ü körperbehinderte , aber erbgesundr
Jugendliche , die bei sinngemäßer Fachausbildung zu wertvollen
und voll leistungsfähigen Gliedern der Volksgemeinschaft heran¬
gebildet werden können. Um zu diesem Ziele , der Erziehung der
erbgesunden aber durch einen Unglllckssall im Verkehr oder im
Beruf körperbehinderten jungen Volksgenossen zu vollwertigen
Menschen und leistungsfähigen Berufstätigen beizutragen , hat,
wie der Reichsjug - nS-Pressedienst meldet , die HI . jetzt einen Plan
verwirklicht.

Nach Verhandlungen zwischen dem Reichsjugendfllhrer Baldur
von Schirach und dem Reichswalier des Reichsbunües oer
Körverbehinderten . Helmut Neubert, der gleichzeitig Sach¬
bearbeiter für Körperbehinderte bei der Reichsleitung der
NSDAP . ( Hauptamt für Volkswohlfahrt ) ist, sollen die erb¬
gesunden körperbehinderten Jugendlichen in die Hitlerjugend
eingegliedert werden . Diejenigen dieser Jugendlichen , die den
Bedingungen des Reichsbundes der Körperbehinderten und den
Richtlinien des Rassepolitischen Amtes Ser NSDAP , entsprechen,
werden von den Gebietsärzten der Hitlerjugend untersucht, um
feftzustellen . ob sie als diensttauglich anzusehen sind . d . h . den
an diese Jugendlichen zu stellenden Anforderungen gewachsen
sind . Ihre Eingliederung in die HI . erfolgt im allgemeinen ohne
Uniform . Zur organisaorischen Erfassung der körpervehinderten
Jugendlichen wird , n jedem Gebiet der HI . ein Bann K (Kör¬
perbehinderte i errichtet , der neben dem Buchstaben K mit oer
Nummer und dem Namen des Gebietes bezeichnet wird . Dieser
Bann umfaßt die körperbehinderten männlichen Jugendlichen nn
Alter von 10 bis 18 Jahren , ferner auch die weiblichen Jugend¬
lichen von 10 bis 21 Jahren . Die Mitglieder der HI . im Bann
K müssen gleichzeitig Mitglied des Reichsbundes der Körper¬
behinderten sein.

Roseubergs Schrift »Au die Dunkelmiiimer unserer Zell"
aui den Index neietzt

Rom, 19. Juli . Durch päpstliches Dekret ist die Schrift Alfred
Roseubergs „An die Dunkelmänner unserer Zeit " auf de» In¬
dex gesetzt worden. Der im „Osservatore Romano" veröffentlichte
Erlaß enthält keinerlei Begründung.

Sparmaßnahmen -es Danziger Senats
Pensionäre sollen ins Reich übersiedeln

Danzig , 19. Juli . Die schwierige finanzielle Lage der Freien
Stadt Danzig macht es erforderlich . Ausgaben so weit wie mög¬
lich einzusparen . Schon vor Wochen hat der Senat Sparmaß¬
nahmen grüßten Umfanges angekündigl und sie zu einem Teil
auch schon in die Wege geleitet . Einige Schwierigkeiten be¬
reiten die Pensions - und Rentenzahlungen der
Alt - und Neupensionäre , die in ihrer Gesamtheit etwa 16 Mil¬
lionen Gulden ausmackzen . so daß der Staat auch auf diesem
Gebiete danach trachten mutz, seine Ausgaben erheblich einzu¬
schränken . Zunächst ist zu erwähnen , daß allen Pensionären
deutscher Staatsangehörigkeit die Genehmigung , ihre Pensionen
in Danzig zu verbrauchen , vom Reich schon in nächster Zeit zu¬
rückgezogen wird , so daß sich daraus eine zwangsläufige
Rückwanderung ins Reich ergibt . Pensionäre Danziger
Staatsangehörigkeit , bei denen das deutsch-Lanziger Beamten-
abkommen zur Anwendung kommt, werden vom Senat in diesen
Tagen Aufforde , en erhallen , aus staatssinanziellen Gründen
ebenfalls nach Deutschland überzusiedeln. Ein Zwang Ser Ileber-
siedlung von Danzigern ins Reich besteht jedoch nicht. Danzigs
Pensionäre und Rentenempfänger , die von der freiwilligen
Uebersiedlung ins Reich bis zum 30. September 1935 Gebrauch
machen , erhalten llmzugsbeihilfen und notwendigenfalls auch
Mietbeihilfen , die bei Kündigungsfrist ihrer Danziger Wohnung
notwendig werden sollten. Nicht betroffen werden von der
Uebersiedlung Altpenstonäre und Kriegerhinterbliebene über
80 Jahre und Rentenempfänger und Kriegsbeschädigte , deren
monatliche Bezüge nicht mehr als 50 Gulden betragen.

Bankraub im Slaaie Benn'nwmia
Neuyork, 19 . Juli . Wie aus Ehester (Pennsylvania ) gemeldet

wird , drangen in die dortige Bank fünf maskierte und schwer be¬
waffnete Banditen ein , hielten die Angestellten und die Bank¬
kunden mit vorgehaltenen Revolvern in Schach und entkamen
mit einer Beute von etwa 48 000 Dollar in einem Kraftwagen.

Altensteig , den 20 . Zuli 1935.
Amtliches. Uebertragen wurde die Stadtpfarrsi Wild¬

berg, Dek . Nagold , dem Stadtvikar Johs . Etzliuger
in Untertürkheim , Dek . Bad Cannstatt.

Tageswanderung des Schwarzwaldvereins . Für den
morgigen Sonntag hat der Schwarzwaldverein
eine Tageswanderung nach Kälberbronn vor¬
gesehen. Diese Wanderung bringt für die Altensteiger
nichts neues , aber es ist immer wieder ein Genuß , zu den
großen Tannen zu wandern . Ter Hinweg soll durch das
Zinsbachtal gehen und der Rückweg über Erömbach führen.
Für eine Halbtagestour ist der Weg für die meisten zu groß,
weshalb eine Tagestour angesetzt ist , die sicher keine Ueber-
anstrengung bringt und genügend Zeit zum Ruhen , aber
auch zum Laben an den köstlichen Beeren des Waldes läßt.
Der Abmarsch ist auf 6 .30 Uhr früh festgesetzt und die Rück¬
kunft wird bei Zeit erfolgen . Es wäre zu wünschen , daß
sich eine große Zahl Wanderlustiger einfinden würden , um
an der gemütlichen und immer wieder schönen Tour teilzu¬
nehmen . Auch unsere Kurgäste sind dabei herzlich
willkommen.

Gebt Urlaub zum Eaufest . Um allen Turnern und
Sportlern aus dem Schwaben -Gau des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen die Möglichkeit zu geben, am
1 . Eaufest vom 25 . bis 28 . Juli teilzunehmen , richtet die
Festleitung noch einmal die dringende Bitte an alle Ar¬
beitgeber , zum Besuch des Gaufestes den nötigen Urlaub
zu erteilen. Die Teilnahme an einer Großkundgebung,
wie es das Schw -enninger Gaufest zu werden verspricht, ist
für den Einzelnen ein Erleben , wie es so schnell nicht wie¬
derkehrt . Umsomehr ist es erforderlich , daß allen möglich
gemacht wird , nach Schwenningen zu fahren.

Das 1. Gaufest des R . f. L . und 13. Landesturnfest in
Schwenningen rückt in sein Endstadium . Am kommenden
Donnerstag, 25 . Juli , abends 7 .20 Uhr beginnt das
Fest mit der Bannerübergabe . Der Freitag ist der Tag
der Mehrkämpfe (Einzelwettkämpfers an Geraten und im
Volkstümlichen , weiter Kegeln , Schießen , Schwimmen , Ten¬
nis , mit 6000 Teilnehmern . Am Samstag Bereinswett-
turnen , 8500 Teilnehmer , Schwerathletik , Boxen , Fechten,
Mannschaftswehrkampf , Handball , Faustball , Fußball,
Hockey , Kreisvorfllhrungen . Am Sonntag wird vormit¬
tags 9 Uhr der Festzug der 20 800 mit Gedenkfeier durch¬
geführt . Nachmittags Entscheidungskämpfe in Boxen und
Ringen , Musterriegenturnen , Chortanz der Frauen , Ar¬
beitsdienst -Körperschule, die besten Eeräteturner , Stemmen
der Schwerathleten , Keulenwerfer , MassensreiUbungen
der Männer und Frauen , Siegerehrung . — Die Turn¬
gemeinde Altensteig 1818 wird sich mit Hammer¬
schlagübungen und 18 Teilnehmern am Vereinswetturnen
beteiligen , ebenso mit 14 Einzelwettkämpfern . „Frisch ge¬
wagt ist halb gewonnen "

. Sonderzugfahrplan:
Donnerstags Altensteig ab 15 .00 , Schwenningen an
18 .26 . Freitagsab 10 .57 , an 15 .39 . Sonntags ab
5 .00 , an 9 .29 . Beginn 'des Festzuges 9 Uhr . Rückfahrt
sämtlicher Teilnehmer am Sonntag Schwenningen ab 18 .53,
Altensteig an 21 .25 Uhr . Gesamtfahrpreis Altensteig—
Schwenningen und zurück 2 RM . An den jeweiligen Son¬
derzugfahrten kann sich jedermann unter vorheriger An¬
meldung beteiligen . Anmeld ungen für Sonderzug am
Donnerstag , Dienstagabend in der Turnhalle , für Sonder-
zng am Sonntag bis spätestens Mittwochabend 7 Uhr bei
Kassier Eugen Beck , oder Bahnhof , oder aber in der Diens¬
tagturnstunde . Im Festzug wird die Turngemeinde Alten¬
steig auch das Ur -Gewerbe Altensteigs ,chi« Eerberzunft"vertreten . z.

Pimpfe marschiere« ! Aus den Kreisen Neuenbürg, Calw und
Nagold werden heute Samstag und Sonntag die Prmpfe zumJungbannsportfest nach Neuenbürg kommen. Die
besten Zungenfchaften der Fähnlein , die beim Deutschen Jugend¬
fest ermittelt wurden, sollen sich hier segenseitig messen , und nun
soll die beste Jungenschaft des ganzen Jungbannes ermitteltwerden. Diese wird dann beim Gebietsfportfeft ««treten.

Herrenberg . 18 . Juli . Heute vor 300 Jahren
wütete in Herreuberg dergroßeBrand, dem 280 Häu¬
ser zum Opfer fielen . — Von der eingebrachten Winter¬
gerste sind bereits Dreschergebnisse bekannt . Der Stroh¬
ertrag ist reichlich . Der Körnerertrag mit 16—17 Zentner
pro wllrtt . Morgen ist nicht befriedigend , die wahre Ernte¬
menge dürfte hinter der hohen Vorschätzung Zurückbleiben
wenn die rasche Reise infolge Trockenheit wetterschreitet.

Nürtingen , 19 . Juli . (Auflösung des Lehrerseminars .)
Im Zuge der Neuordnung der Lehrerausbildungsanstalten
wurde heute auf Anordnung des Kultministers das Leh¬
rerseminar in Nürtingen mit sofortiger Wir¬
kung aufgelöst. Die fünf Klassen des Seminars wer¬
den den Seminaren in Heilbronn und Nottweil zugeteilt.

Steinenberg , OÄ . Schorndorf , 19. Juli . (Vom Stark-
ström getötet . ) Im benachbarten Asperglen war der
46 Jahre alte , bei den Neckarwerken AE . angestellte Mon¬
teur Paul Frech von Weiler nnt Arbeiten im Transfor¬
matorenhaus beschäftigt. Durch einen nicht geklärten Um-
stand kam Frech mit dem Hinterkopf der 10 000 Voltleitung
zu nahe und sank sofort tot um.

Herlvronn , 19 . Juli . (Tödlich abge stürzt . ) Beim
Anbringen eines Gerüstes an das Dach eines Hauses Ecke
Stauffenberg -Urbanstraße stürzte ein 27 Jahre alter ver¬
heirateter , bei einer hiesigen Firma beschäftigter Dachdecker
dessen Familie noch in Pforzheim wohnhaft ist . durch Un¬
vorsichtigkeit auf das Trottoir und erlitt einen Schädelbruch,
woran er alsbald verstarb.

Oedheim, OA . Neckarsulm , 19 . Juli . (F r i e d Hofschän¬
dung . ) Auf dem hiesigen Friedhof wurden von unbekann¬
ter ruchloser Hand etwa 20 metallene Perlkränze , wovon
das Stück ungefähr 16 Mark kostet, von den Erabkreuzen
weggerissen, vernichtet und in irgend einen Winkel des
Friedhofs geworfen . Die Heiligen - und Christusbilder und
die Kruzifixe unter Glas im Mittelpunkt der Kränze wur-
den nach Zertrümmerung des Glases herausgerissen und
teilweise weggeworfen, teilweise mitgenommen.

Illingen , OA Maulbronn , 19 . Juli . (Nicht alltäg¬
lich e s E r l e b n i s . ) Ein nicht alltägliches Erlebnis hatte
der Führer des Postautos , das zwischen Vaihingen a . E.
und Mühlacker verkehrt , auf der Straße zwischen Ensingen
und Illingen , indem zwei Re he in faulendem Trab gegen
das fahrende Auto prallten , von einem treibenden Rehbock
in der Brunft verfolgt . Die Rehe verschwanden darauf wie¬
der im Waldesdickicht , anscheinend ohne besondere Ver¬
letzungen davongetragen zu haben.

Altshausen , OA . Saulgau , 19 . Juli . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Ein Motorrad des Neichsheeres wollte kurz
vor Altshaufen einem Auto Vorfahren . In diesem Auge -
blick kam ihm ein anderes Auto entgegen . Der Motorrad¬
fahrer riß fein Fahrzeug nach links und fuhr in den Gra¬
ben , um dem entgegenkommenden Wagen Platz zu machen.
Das entgegenkommende Auto stieß jedoch in voller Wuchl
auf den noch auf der Straße befindlichen Beiwagen , dessen
Insasse, ein Unteroffizier , durch den Zujammenprall einen
schweren Schädelbruch davontrug , außerdem wurden ihm
mehrere Rippen eingedrückt . Der Kraftfahrer selbst wurde
vom Fahrzeug geschleudert und erlitt einen leichten Schä¬
delbruch. Die beiden Militärperjonen wurden ms Kran¬
kenhaus gebracht, wo der Beifahrer jemen Verletzungen er¬
legen ist.

Grünkraut , OA . Ravensburg , 19 . Juli . (Betriebs¬
unfall . ) In dem Sägewerk Lochmühle bei Sigmarshofen,
das der Firma Stiehle in Schonreute gehört , ereignete sich
ein schwerer Betriebsunfall . Der 30 Jahre alte Säger
Friedrich Straub von Arneggen reinigte die Wasserturbine.
Bei dieser Gelegenheit ist Straub vom elektrischen Strom
getroffen und alsbald getötet worden.

Vom Ries , 19 . Juli . (Ein Gauner von Format .) Als
am letzten Markt in Monheim ein Bauer Ferkel feil-
hielt , kam ein Mann und kaufte ein Paar , worauf er sich
entfernte mit dem Bemerken , baß er sich zum Transport
eine Kiste besorgen müsse . Kurz darauf trat ein anderer
Mann mit einem Sack heran und ließ sich die soeben ver¬
kauften Tiere aushändigen , da er sie mitnehmen müsse.
Nicht wenig erstaunt aber war der Verkäufer , als nach
wenigen Minuten der erste Käufer erschien nnd 'die erstan¬
denen Tiere mitnehmen wollte . Nachdem die Abgabe an
einen Unbekannten erfolgt war , verweigerte er die Zah¬
lung , so daß der Bauer wohl seine Tiere losgeworden , aber
ohne Geld dafür war . Trotz der sofort aufgenommenen!
Nachforschung konnte der Gauner nicht gefaßt werden . Der
Fall ist wieder eine Warnung , fremden Leuten ohne Be¬
zahlung etwas abzugeben.

Erbschaften
DAJ . In Stuttgart wurde Anfang Juni eine Treuhand«

gesellschaft ins Leben gerufen , deren Ausgabe es ist , privatwirt-
schaftliche Interessen von Volksgenossen im In - und Ausla .rd,
insbesondere in Erbschastsfällen , wahrzunehmen . Da das Deutsche
Auslands - Institut in solchen Angelegenheiten häufig in Anspruch,
genommen wird und als Anstalt des öffentlichen Rechts sich mit
prioatwirtschaftllchen Fragen nicht befassen kann , begrüßt es
diese Einrichtung und empfiehlt sie. Di« Neugründung ist eine
wirtschaftlich völlig selbständig arbeitende Gesellschaft : sie hat
in ihrer Satzung dem Institut das Recht eingeräumt , jederzeit
Einblick in ihre Geschäftsgebarung zu nehmen , und verpflichtet
stch, gegebenenfalls sich seiner Entscheidung zu unterwerfen . Die
Anschrift ist : „Die Welt "

, Jternationale Treuhanbgesellschast
m .b .H ., Stuttgart -O„ Schönleinstraße 8 , 1. Geschäftsführer ist
Syndikus Sans Ott.

Aus Sabeo
Pforzheim , 19 . Juli, . (Der Pforzheimer Bauabschnitt

der geplanten Reichsautobahnstrecke Stuttgart —Karls¬
ruhe . ) Generalinspektor Dr . To dt hat unlängst de«
Pforzheimer Bauabschnitt der geplanten Reichsauto¬
bahnstrecke Stuttgart —Karlsruhe eingehend
besichtigt. Voraussichtlich kann mit den Arbeiten a«
der Bauftrecke nach der Ernte , also etwa im September»
begonnen werden . Augenblicklich ist die erste Verge¬
bung von Erdarbeiten in dem östlichen AnschluMück de«
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Pforzheimer Bauabschnittes auf den Gemarkungen Eltin¬
gen und Rutesheim erfolgt . Bislang sind etwa 300 Pforz-
heimer Arbeiter in den benachbarten württembergischen
Bauabschnitten der Reichsautobahnen München—Stuttgart
-und Stuttgart —He-ilbronn beschäftigt . Dort wird in zwei
Schichten gearbeitet.

Pforzheim , 19 . Juli . (Backofen als Brutstätte .) Um
«inen Restbestand von 50 Enteneiern nicht verderben zu las¬
sen, stellte ein Bäckermeister sie in einer Kiste auf den Back¬
ofen und deckte sie zu . Bis jetzt find nach der üblichen
Brütezeit 2 6 j u ng e E n t ch e n aus den Schälen geschlüpft.

Durlach , 18. Juli . (Tödliche Brandwunden erlitten .)
Als eine Hausangestellte in der Waschküche den
Waschkessel aus der Feuerung hob, entstand Gegenzug.
Die Flammen schlugen zum Feuerungstürchen heraus und
fetzten die Kleider des Mädchens in Brand . Dieses erlitt
schwere Brandwunden an den Beinen und
am Unterleib und ist am anderen Tage gestorben.

Billingen , 19 . Juli . (Großer Waldbrand . ) Am Mon¬
tagnachmittag 2.30 Uhr alarmierte ein Bahnwärter des
Kroppertales unweit des Bahnhofes Kirnach , daß ein
Brand ausgebrochen sei , der durch Beerensammler
gemeldet wurde . Nachdem um 3 Uhr in Mllingen Eroß-
brand durch Sirenen bekanntgegeben war , rückte die Motor¬
spritze von Mllingen und 300 Mann vom Arbeitsdienst an
die Brandstelle ab . Die Motorspritze legte eine große
Schlauchleitung von 700 Meter aus der Brigach mit einer
Steigung bis zu 70 Meter . Auch wurden große Gräben
aufgeworfen . Ueber zwei Stunden haben Feuerwehr und
Spritze gearbeitet , um des Feuers Herr zu werden . Gegen
6 Uhr war das Feuer so weit eingedämmt , daß ein Umsich¬
greifen nicht mehr möglich war . Der Schaden beläuft sich
nach Schätzung des Forstamtes auf etwa 3000 Mark , da
etwa 60 Ar zwanzigjähriger Bestand völlig vernichtet sind.

Mine Nachrichten ans aller Weit
Autounglück im Landkreis Harburg . Der Leiter des Har-

burger Postamtes , Postrat Seißert , befand sich mit seiner
Frau im Wagen auf einer Urlaubsfahrt nach dem Schwarz¬
wald . Etwa 20 Kilometer hinter Harburg kam der Wagen
jedoch derart ins Schleudern , daß beide Insassen heraus-
ftürzten . Im selben Augenblick kam den Trelderberg ein
Lastkraftwagen herunter , der nicht mehr rechtzeitig bremsen
konnte und den Postrat , sowie seine Frau überfuhr , die auf
der Stelle getötet wurden.

Erotzfeuer in einem Sägewerk . In einem Holzschuppen
, des Sägewerks Milz in Blankenheim -Wald ( Eifel ) brachein Feuer aus . das sich sehr schnell ausdehnte . Das Säge¬werk wurde in seinem größten Teil vernichtet. Bei den

Löscharbeiten wurden drei Feuerwehrleute und drei Ar¬
beitsdienstmänner verletzt.

Hannidals Alpenzug kann beginnen . Die Durchquerungder Walliser Berge mit einem Elefanten , die sich der ame¬
rikanische Schriftsteller Halliburton in den Kopf gesetzt hat,kann jetzt beginnen . Der Elefant ist jetzt in Martigny ( Wal¬
lis ) , dem Ausgangsort des Marsches, cingetroffen . Diese
Elefantenreise wird voraussichtlich 35 Tage oauern

Ueber eine halbe Million Schaden bei Ba >el . Der durchLa sgewaltige Explosionsunglück in Vase ! angerichtete Scha¬den wird nach den vorläufigen Schätzungen mehr als eins
halbe Million Franken überschreiten. In den zerstörten La¬
gerschuppen befanden sich rund 1000 Faß Oel, ferner etwa
800 bis 1000 Butan -Gasbehälter , 6000 Kilo Benzol , 5000
Liter Benzin und an die 50 000 Liter Petroleum und Eas-öle.

Erdbeben bei Tokio . Ein schweres Erdbeben wurde am
Freitag früh in der Stadt Tokio und in nördlicher Rich¬
tung bis Sendai wahrgenommen . Die Bevölkerung verließ
die Häuser , da schwere Folgen befürchtet wurden Bisher
wurden jedoch keine Schäden gemeldet. Die Erdstöße dau¬
erten mit kurzen Unterbrechungen etwa 2 Minuten an.

Mtr RmbrMtev
Ausschluß der Juden vom Badebetrieb in Augsburg
Augsburg , 19 . Juli . Die Stadtverwaltung Augsburg

hatte bisher von einem Badeverbot für Juden in den städt.
Bädern abgesehen. Da die Juden Über, besonders in den
städtischen Familienbädern , die notwendige Zurückhaltung
vermissen lasten, andererseits täglich bei der Stadtverwal¬
tung Beschwerden über das Auftreten der Juden in den
Badeanstalten einlaufen , sieht sich die Stadtverwaltung
veranlaßt , mit sofortiger Wirkung den Juden das Baden
in den städtischen Bädern , Familien 'freibädern und im
Sportbad zu verbieten.

Der Oberbefehlshaber der englischen Referveslotte
tödlich verunglückt

London , 19 . Juli . Der Oberbefehlshaber der englischen
Reserveflotte , Vizeadmiral Edward Aftley Rushton , ist am

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Hitler-Jugend Schar 1/17/12K
Die ganze Schar tritt am Sonntagmorgen Punkt 8 Uhr aufdem Marktplatz in Altensteig an . Etwas Geld ist mitzubringenda wir das Schießen üben. Jeder hat unbedingt zu erscheinen'

Unentschuldigtes Fernbleiben hat Beurlaubung zur Folge.
Nachmittags besuchen wir den Reichsparteitagfilm . Eintritt30 Pfg . Antreten 4 Uhr in Uniform . Der Scharführer.

Hitler -Jugend Schar 1/1S/12K
Die Schar tritt am Sonntag , den 21 . Juli , in Walddorf amRathaus um 7 Uhr zum Kleinkaliberschießen an . Geld fürMunition ist mitzubringen. Die Standortführer haben die Mo¬

natsberichte mitzubringen. Scharführer.
NS .-Frauenschast Altensteig.

Ich empfehle die heutige Abendvorstellung des Parteitag¬filmes zum gemeinsamen Besuch. Die Frauenschaftsleiterin.
*

Auf den morgen angesetzten Sturmdienst in Haiterbach wird
hingewiesen . Es werden nur dringende Entschuldigungen an¬
genommen. (Ueber 35jährig zur Feuerwehr-Hauptübung) .

Donnerstagabend bei einem Kraftwagenunfall tödlich ver¬
unglückt. Aus bisher unbekannter Ursache fuhr sein Kraft¬
wagen , den er selbst lenkte, auf dem Wege von London nach
Portsmouth gegen einen Baum und wurde völlig zerschmet¬
tert . Der Admiral war sofort tot . — Im Kriege war Rush¬
ton Kommandant des englischen Kreuzers „Dorsethshire",das erste englische Kriegsschiff, das nach dem Kriege einen
Besuch in Kiel ausführte.

Schweres Straßenbahnunglück in Chikago
Chikago, 20 . Juli . Ein mit Müttern und Kindern über¬

füllter Straßenbahnwagen , der sich auf der Fahrt nach
einem Strandbad am Michigansee befand , entgleiste und
fuhr in die Stahlträger einer Bahnüberführung hinein.
Bei dem Unglück wurde eine Person getötet und 40 verletzt.

Wetter für Sonntag und Montag
Der Einfluß des nördlichen Tiefdrucks besteht in mäßigem

Umfang fort. Für Sonntag und Montag ist wechselnd bewölktes,
auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker'

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftleitung: Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich. Altensteig . D .-A . : VI . 35 : 2100 . Zzt . Preisliste 2 gült.

Altensteig -Stadt

Am Dienstag , de» 2Z. Znli , abends 8V, Uhr im !
Sasthof zum „ Grünen Baum"

großes elektrisches Werbekochen
mit Vortrag

Hiezu ist Jedermann freundl. eingeladen . Gleich interessant
für Männer wie für die Frauen , da neueste Apparate praktisch
vorgeführt werden. Eintritt frei.

Gabenoerlosung und Kostproben.
Den 20 . 3uli 1935.

Städt . Elektrizitätswerk.

Die Installateure : Henßler Friedrich
Manz Johs.
Müller Heinrich
Möller Franz

I

kerneck , 20 . duli 1935.

vaaksasons

k^ür die vielen keveise kerrlicker Deil-
nskme vükrend der Krankkeitund beim lieim-
ggNA unserer lieben Lntscklakenen

kdrklmb korÄim
ssZen vir kerrlicken Dank . Insbesondere san¬
ken vir Herrn Ltadtpkarrer kentsckler kür clie
trostreicben lVorte am Orsbe , clem Lckülerckor
unter beitunZ von blerrn kckauptlebrer lVloser
kür clen erbebenden OesanZ, kür clie vielen
Krsnr- u . klumenspenden uncl clie rablreicke
öegleitung rur letzten kubestütte.

Samens 6er trauernden Hinterbliebenen:
Kamille VViibelm borstner.

>

Mß KIMM - MI«
einseitig glatt, sowie

Mkl -WI«
empfiehlt die

Bichhaadlang Lask

Eine 38 Wochen trächtige

(4. Kalb ) , verkauft
Ehr . Armbrnster , Mühle

Besenfeld.

5kl N6U65
kskiiaü ^

ku tisdea in äen kotirfslüisnälungen)

Bringe am Montag v . 9 Uhr an

Gemüse «nd
Obst

Jasper . Frau Keck.

ZllrSto-pelsaat
empfehlen wir:

Rübsamen
Futter -Erbsen
Saat -Wicken
Senf -Samen
Hiezu Kalksalpeter

Nitrophoska
Ammoniak
Zuckerphoshat
Kalisalz

LllndlvlüMsMeBezugs-
e.G .m .b.H ., Telefon SA . 385
Menstelg , Nagold u. llmgeb .
Kirchliche Nachrichten.

Ev. Gottesdienst.
21 . Juli . 8 ' / , Uhr Christen¬
lehre für Söhne . 9V, Uhr Pre-
digt . 10 */» Uhr Kinderkirche.
8 Uhr abends Bottrag Kiefner
im Gemeindehaus. Dienstag
8 */« Uhr Bibelstunde.

Methodiftengemeinde.
Sonntag , 21 . Juli g ' /z u. 20
UhrPredigt . l o' /i Uhr Sonn-
lagsschule . Mittwoch20 '/« Uhr
Bibel- u . Gebetsversammlung.

zmitelllMuWle»
geben wir ab:

Mais und Maismehl
Eofiu-Weizeu und

Weizenfchrot
Eofiv-Roggen und

Roggenschrot
Hafer- und Futtermehl
Weizen-Futtermehl
Torf -Melasse und

Roh -Melafse
Futter -Zucker und

Futter -Schnitzel
LllndtolktslhllstllA Bezugs-
Md AbslltzgeuüssellsWt
e.G.m . b.H . , Telefon SA . 385.
Mensteig , Nagold u. llmgeb.
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Lpuäös
MSMUMllm
s !n6 alle tlsutunrs !n!gke !ten , vale
Viütcksn , Mitesser usiv. äurck
tsZlickien (Zebrsuck der eckiten

Ltecksnpfsnt-
leelsctiwskel-Lsiks
von vergmsnn 8 Lo. , ksäebsul
2u ksd . i. üpotk ., vrog . u . vsrküm.

M. Sckilv-, apotkske
l,öven -O -ogons Ork » , UM - -
I-ritr Srvlurnb - rge -, S -vv - rrvsM -vrog.

Frisch eingetrofsen:
Bad. Aepfel i Pfd . 30 u . 40 ^
Bad. Birnen i Pfd. 45 ^
Ansl. Pfirsiche1 Pfd . 60 Z
Tomaten1 Pfd . 40 L
Bananengelbe i Pfd. 50 ^
Orange » i Pfd. 40 ^
Kartoffel , Pfälzer i Pfd . 12 ^

» Ausl. 1 Pfd . 16 ^
Neues Sauerkraut

Solange Vorrat reicht:
Pflaumenmus 1 Pfd. 40
Gem. Früchte i Pfd . 45 ^
Apfelgelee 1 Pfd. 55 Z
Prelselbeer i Pfd. 60 Z
Aprikose« i Pfd. 70 Z

Nk. MM» Ik.

IMlm vom8sie!l8Mt8it»g1934

„IkiMfid Ü88 MIkM"
8sm8tL8 uock 8onnta8 virZ im I^icktspielbaur

„Orüner kaum " kn ^ ltensteix Zer gevaltiZe lonkilm
vom keicbsparteitgA 1934 „ Inumpb cles Mllens " vor-
Zekükrt. Oer kesuck dieses einriZartigen k^ilmverks virZ
Zer kevölkerunZ und der parteiZenossenscbakt dringend
empkoblen.

Der Krei8kilm8teHenIeIter.

? 1l8 Verlobte grüken

k^ O § 3

(leberberg Lttmsnnsveiler
>ViIdbad

21 . ^uli 1935

Hit und dunA trinken

Mädsäer 8MüeI
ganr susgereictinet
gckmeckt

Mübsäer Attoneii-
8orüüel.

OedersII bevorzugt.
2u baden bei » 2118 IkAIIll, lAineralvasservertrieb

und Sierniederlage , KlteNStSig.

Eine wenig gebrauchte , fest,
stehende

Stisten-
DreschmMwe

(Fabrikat Speiser) , 70 cm Ge-
stellweite, mit Wind u . Abheb-
steb , hat preiswett abzugeben
edrlftlall«öSler,M!udersbaS

KreisNagold

Habe einige Zentner

Haber
gegen Barzahlung zu ver¬
kaufen.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes . _

erbitten vir uo8krüdrei1ist
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